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ihrer Sprache sollen diese Leute vollständig von den Schwarzen Südafrikas,
im besonderen auch von den Buschleuten und Hottentotten verschieden sein.

Ihre eigentlich schwarze Hautfarbe nimmt durch den beständigen Aufenthalt
in Erdhöhlen eine schmutzig-gelbe Farbe an (daher die Bezeichnung Gelb
bäuche von vaal — gelbgrau). Sie verfügen über gar keine Kunstfertigkeit,

kennen keine Industrie, selbst nicht einmal Waffen, abgesehen von solchen,
die sie durch Tauschverkehr mit Straussenfedern und Elfenbein erhalten.

Über religiöse Gefühle der Vaalpens ist nichts bekannt, ebensowenig über
ihre Sprache. Beim Tauschverkehr mit den Buren bedienen sie sich der
Zeichensprache. Die Körpergrösse erreicht nur vier Fuss. Keane hält die
Yaalpens für die Ureinwohner Südafrikas. j&gt;. Buschan-Stettin.

228. Otis T. Mason: The technic of aboriginal American basketry.
American Anthropologist. 1901. Yol. III, No. 1, S. 109.

Mason beschreibt die bei den amerikanischen Indianern vorkommenden

Arten von Flechtwerk. Er unterscheidet vom technischen Standpunkt aus

 zwei Hauptgruppen: 1) Das dem Gewebe (mit Kette und Einschlag) analoge
Flechtwerk („Ketten-Gefleeht“) und das „genähte“ „Spiral-Flechtwerk“, das
als Grundlage nicht geradlinige Kettenelemente, sondern spiralig aufgerollte
Stäbchen, Späne, Stechbündel pp. hat. Das „Ketten- und Einschlag-Geflecht“
lässt wieder eine Anzahl verschiedener Unterarten unterscheiden: a) Glattes
oder schlichtes Geflecht (schachtelartig): Kette und Einschlag haben dieselbe
Breite, Dicke und Biegsamkeit. — b) Diagonal- oder Körper-Geflecht: jedes
Element des Einschlags geht über mehrere Elemente der Kette hinweg, ehe
er an die andere Seite des Geflechts tritt und unter einem Element der

Kette hindurchgeht. c) Das „Weidenzweig-Geflecht“ besteht aus steifen
Kettenelementen und biegsamen, dünnen Einschlag-Elementen, d) Gezwirntes
Geflecht: steife Kettenelemente, aber biegsam, doppelt oder dreifach umein
ander gedrehte Einschlag-Elemente. Die zweite Hauptgruppe, die sog. Spiral-
 Geflechte (coiled basketry) gestattet ebenfalls mehrere Unterscheidungen in
technischer Beziehung. Die allgemeine Eigentümlichkeit dieser Gruppe ist
die, dass ein aufgerolltes (der Kette entsprechendes) Element von einem
biegsamen Element derart umschlungen (umnäht) wird, dass jede Schlinge
zugleich durch die zunächst darunter liegende Reihe hindurchgreift. Werden
die Stiche nur über ein bewegliches Stückchen cylindrischen Holzes oder
Knochens gemacht, das mit der Arbeit in gleichem Tempo vorgezogen wird,
 so entsteht ein Produkt, das eine Art Zwischenstufe zwischen Spitzen und

Flechtwerk darstellt. Bleibt dagegen die spiralig aufgerollte Grundlage be
stehen, so kann diese in verschiedener Weise gebildet sein, a) „Einstäbige
Grundlage:“ die Schlinge umfasst mit dem Spiralelement der in Arbeit
stehenden Reihe zugleich auch das der nächst unteren, b) „Zweistäbige
Grundlage:“ die Schlinge umfasst ebenfalls ausser diesen beiden Spiral-


